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Der Wirtschaftlichkeitsvergleich für die Kanalsanierungsplanung ermittelt ob-
jektgenau je Leitung/Knoten automatisch das umzusetzende Kanalsanierungs-
konzept. Die Kosten für Reparatur, Renovierung und Erneuerung werden aus den 
Alternativen der PISA Kanalsanierungsplanung (Mögliche automatische Vorpla-
nung per Strategie und Assistent) in den Wirtschaftlichkeitsvergleich übernom-
men. Damit gewährt BaSYS einen äußerst effizienten und sicheren Arbeitsablauf 
von der Kanalinspektion über die Sanierungsplanung bis zur Ausführung der 
Kanalsanierung.

In Deutschland schreibt die Bundeshaushaltsord-
nung gemäß § 7 Absatz 2 vor, „Für alle finanzwirk-
samen Maßnahmen sind angemessene Wirtschaft-
lichkeitsuntersuchungen durchzuführen. …“. Daher 
ist auch in der Wasserwirtschaft der Wirtschaft-
lichkeitsvergleich (gleich dynamische Kostenver-
gleichsrechnung) zur Ermittlung der Vorzugs-Pla-
nungsalternative erforderlich. Die Details sind in 
DWA Arbeitsblatt 100 und speziell in den „Leitlinien 
zur Durchführung dynamischer Kostenvergleichs-
rechnungen (KVR-Leitlinien)“ der Länderarbeitsge-
meinschaft Wasser (LAWA) definiert.

Für den dauerhaften Bestandserhalt der Kanalob-
jekte fordert DWA / LAWA ein optimales Konzept, 
das für den gewählten Betrachtungszeitraum die 
wirtschaftlichste zeitliche Abfolge aktuell anstehen-
der und zukünftiger Objektsanierungen definiert. 
Mit BaSYS PISA werden vier Konzepte nach J. 
Martin sowie die folgenden drei Konzepte nach 
Prof. R. F. Schmidtke ausgeliefert:

 ■ Sanierungskonzept 1:  
Neubau – Erneuerung

 ■ Sanierungskonzept 2:  
Reparaturen – Renovierung – Erneuerung

 ■ Sanierungskonzept 3: 
Renovierung – Erneuerung

Die Konzepte sind individuell beliebig anpassbar. 
Die relevanten Kosten stammen aus den PISA 
Sanierungsalternativen, die vorher zu deren Ermitt-
lung durchgeplant wurden:

 ■ Sanierungsalternative 1 (Reparaturen): 
Ausschließlich Maßnahmen vom Typ 
Reparatur.

 ■ Sanierungsalternative 2 (Renovierung): 
Ausschließlich Maßnahmen vom Typ 
Renovierung.

 ■ Sanierungsalternative 3 (Erneuerung): 
Relevante Ergebnisse einer Kostenschätzung.

Der Wirtschaftlichkeitsvergleich berechnet für den 
gewählten Betrachtungszeitraum (beispielsweise 
80 Jahre) je Konzept einen kumulierten Kostenbar-
wert, der allen für den Betrachtungszeitraum ge-
planten Aufwendungen entspricht, die zum Bezugs-
zeitpunkt bar zu zahlen wären. Das Konzept mit 
dem kleinsten kumulierten Kostenbarwert sollte 
logischerweise umgesetzt werden. Eventuell kann 
eine Sensitivitätsanalyse der Reparaturparameter 
aber einem anderen Konzept den Vorzug geben.

PISA – Objektbezogener Wirtschaftlichkeitsvergleich

Abbildung 1: Berechnung mit drei Sanierungskonzepten nach Prof. R. F. Schmidtke
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Der Wirtschaftlichkeitsvergleich ist ein spezielles 
finanzmathematisches Modell zur Ermittlung 
der Vorzugsvariante beliebiger Planungen. Vor-
aussetzung ist die Nutzengleichheit zwischen 
den Planungsalternativen. Andernfalls ist der Wirt-
schaftlichkeitsvergleich nicht erlaubt und muss 
durch ein geeignetes Modell, beispielsweise eine 
Kosten-Nutzen-Analyse, ersetzt werden. Der Wirt-
schaftlichkeitsvergleich kann auf keinen Fall zur 
Ermittlung von Abwassergebühren oder für die 
Vermögensbewertung genutzt werden. Auch der 
umgekehrte Weg ist nicht erlaubt.

Nach Abschluss des Wirtschaftlichkeitsvergleichs 
können die Vorzugsmaßnahmen automatisch über 
den Assistenten Sanierung kopieren in eine Sanie-
rungsalternative 4 (auszuführende Sanierungsmaß-
nahmen) überführt werden. Die zum Betrachtungs-
zeitpunkt umzusetzenden Sanierungsmaßnahmen 
werden in BaSYS Plan je Kanalobjekt in einem The-
menplan ausgegeben. So kann die Kanalsanierung 
schnell und übersichtlich realisiert werden.

Funktionalitätsdetails
 ■ Berechnungsformular mit übersichtlicher 

Eingabe der erforderlichen Voreinstellungen.
 ■ Formular der Anlagengruppen (Haltungen, 

Schächte, Anschlussleitungen, Anschlüsse) mit 
benutzerdefinierten Abfragen zur Übernahme 
der Kosten aus den Sanierungsalternativen.

 ■ Formular der individuell konfigurierbaren 
Konzepte.

 ■ LAWA-basierte Bibliothek der  
Nutzungsdauern, die dort je Anlagengruppe 
und Kostenart (Reparatur, Renovierung, 
Erneuerung) definiert sind.

 ■ BCE-Vorlagen zum Anlegen neuer 
Berechnungen einschließlich aller 
erforderlichen Daten (Voreinstellungen, 
Konzepte, Anlagengruppen, Bibliothek der 
Nutzungsdauern).

 ■ Die BCE-Vorlagen ermöglichen die 
Durchführung von zwei vereinfachten 
Sensitivitätsanalysen:
 » Variation der Reparaturnutzungsdauer 
zwischen 5, 10 und 15 Jahren.

 » Variation der Zunahme von Folgereparaturen 
zwischen 25, 50 und 75 Prozent.

 ■ Speichern beliebiger Berechnungen 
einschließlich der erforderlichen Daten  
in BCE-Vorlagen.

 ■ Exportierbare, in das Berechnungs-/
Anlagengruppen-/Anlagenformular 
integrierte Grafiken zum zeitlichen Verlauf 
der kumulierten Kostenbarwerte über den 
Betrachtungszeitraum.

 ■ Plausibilitätsfelder und Abfragen zur 
Kontrolle von Wirtschaftlichkeitsvergleich und 
Sensitivitätsanalysen.

 ■ Automatische Wahl der Vorzugskonzepte. 
Möglichkeit zur Neufestlegung auf Basis von 
Sensitivitäten und/oder Entscheidungen des 
Auftraggebers.
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Abbildung 2: Kostenbelastung und kumulierte Kostenbarwerte einer Berechnung.

Abbildung 3: Berechnete Anlage mit gewähltem Vorzugskonzept.


